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Exkursion in die Bundeshauptstadt Berlin 

Termin:  Samstag – Dienstag, 17.-20. März 2007 

Schwerpunkt: Politik und Geschichte 

Übernachtungen: Maritim Hotel ProArte, Friedrichstraße 151, 10117 Berlin-Mitte 
Kunst- und Designer-Hotel MARITIM proArte, Ecke Friedrichstraße/Unter den Linden. Im Radius von 
nur 1.000 Metern befinden sich u.a. Reichstag, Brandenburger Tor, Gendarmenmarkt, Forum Frie-
dericianum, Museumsinsel, Hackescher Markt, Bahnhof Friedrichstraße usw. 

Das First-Class-Hotel verfügt über einen Swimming-Pool, Sauna, Solarium, Cocktail-Bar und eigene 
Restaurants. 

Transport: Krefeld - Berlin – Krefeld 
 IR ab Krefeld, ICE ab Duisburg, 2. Klasse 

Veranstalter:  Quadriga-Studienreisen, Zum Müggenberg 33, 59755 Arnsberg 

Reiseleiter:  Sascha Wendling, Arnsberg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stand:  05.11.2006 
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1. Tag Samstag, 17.03.2007 

  07:42 Uhr Abreise Krefeld 

 12:10 Uhr Ankunft Berlin HBF 

 12:30 Uhr Stadtrundfahrt 

Friedrichstraße, Oranienburger Straße, Prenzlauer Berg, Alexanderplatz, Fernseh-
turm, Karl-Marx-Allee, Friedrichshain, Oberbaumbrücke, East-Side-Gallery, Rotes 
Rathaus, Unter den Linden, Wilhelmstraße, Checkpoint Charlie, Gendarmenmarkt, 
Leipziger Straße, Potsdamer Platz, Kulturforum, Bendler-Block, Kaufhaus des 
Westens, Gedächtniskirche, Kurfürstendamm, Ernst-Reuter-Platz, Schloß Charlot-
tenburg, Siegessäule, Schloß Bellevue, Tiergarten, Haus der Kulturen der Welt, 
Reichstag, Bundeskanzleramt, Regierungsviertel. 

Im Rahmen der Stadtrundfahrt werden die Stadtbaumodelle des Berliner Senats 
besichtigt. An Hand dieser Modelle können die Teilnehmer in anschaulichster Wei-
se die Lage der besichtigten Sehenswürdigkeiten und die Stadtzusammenhänge 
erkennen. 

 15:30 Uhr Spaziergang über den Dorotheenstädtischen Friedhof 

Der Dorotheenstädtische Friedhof in Berlin-Mitte ist nicht nur einer der ältesten 
Friedhöfe, sondern auch der mit der höchsten Prominentendichte. Hier liegen u.a. 
Bert Brecht, Heinrich Mann, Johann Gottlieb Fichte sowie eine Reihe bedeutender 
Berliner Bürger. 

Gleichzeitig ist der Friedhof eine stille Oase mitten in der Großstadthektik. 

 16:15 Uhr Einbuchung in das Hotel 

 18:30 Uhr Cocktailempfang 

 18:45 Uhr Abendessen 

 20:30 Uhr Sonderführung Brandenburger Tor 

Um der besonderen Bedeutung des Brandenburger Tores 
gerecht zu werden, ist es nicht Teil einer Stadtführung 
sondern Mittelpunkt einer Sonderführung. 

In einem Abriss der Geschichte des Tores, die auch zu 
großen Teilen deutsche und europäische Geschichte ist, 
werden die aufregenden und bewegenden Szenen, die sich 
am und um das Tor herum abgespielt haben erzählt. 

Ergänzt um Anekdoten, Mythen und unbekannte Details, 
gewinnen dabei die Teilnehmer einen oft neuen und vor al-
lem auch anderen Blick auf eines der wichtigsten 
Wahrzeichen deutscher und europäischer Einigung. 

2. Tag Sonntag, 18.03.2007 

 ab 7:00 Uhr Frühstück 

 9:30 Uhr Stadtführungen „Historische Mitte“ 
Nirgendwo hat Berlin so viel auf so kleinen Raum 
zu bieten wie zwischen Museumsinsel und 
Reichstag. Auf einer Studienreise soll nichts zu 
kurz kommen, daher empfehlen wir diesen inner-
städtischen Raum besonders intensiv zu besichti-
gen. Das entzerrt den zeitlichen Rahmen und för-
dert die Aufnahmefähigkeit. So wird eine großzügi-
ge Pause während der Führung organisiert. 
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Friedrichstraße bis zur Museumsinsel 
Friedrichstraße, Unter den Linden, Staatsbibliothek, Reiterdenkmal Friedrich II., 
Humboldt-Universität, Altes Palais, Bebelplatz, Kommode, St. Hedwigs-Kathedrale, 
Staatsoper, Kronprinzen- und Prinzessinenpalais, Neue Wache, Kommandantur, 
Zeughaus mit Anbau von I.M. Pei, Friedrichswerder, Schinkelmuseum, Schloss-
brücke. 
Die unterzeichneten Objekte werden auch innen besichtigt, Eintritte im Reisepreis 
enthalten. 

 11:00 Uhr Führung Museumsinsel 
Schlossplatz mit Geschichte und Zukunft 
des Berliner Stadtschlosses, Lustgarten, 
Berliner Dom, Altes Museum, Alte Natio-
nalgalerie, Neues Museum, Pergamon-
museum, Bode-Museum. 

 12:00 Uhr Pause, Gelegenheit zum Mittagsimbiß 

 13:00 Uhr Führung durch das Pergamonmuseum 
Die Antikensammlung besteht im Wesentlichen aus dem Pergamonaltar, dem 
Markttor von Milet, dem Ischtar-Tor und der Prozessionsstraße von Babylon. Damit 
werden über 2000 Jahre alte architektonische Höhepunkte im Original gezeigt. 

 14:45 Uhr Boostfahrt auf der Spree 
Von der Spree aus gewinnt man aus einer anderen Perspektive neue Eindrücke 
über das Regierungsviertel und seine umliegenden Bereiche. 

 16:00 Uhr Führung Spandauer Vorstadt/Hackesche Höfe 
Die so genannte Spandauer Vorstadt, die im Üb-
rigen nichts mit dem Stadtteil Spandau zu tun hat, 
ist eines der größten zusammenhängenden Sa-
nierungs- und Denkmalschutzgebiete Europas. 
Hier lässt sich die Entwicklung Berlins des ver-
gangenen Jahrhunderts besonders gut erkennen. 
Die Hackeschen Höfe mit ihren Kneipen, Cafés 
und Geschäften sind nur ein Teil dieses urbanen 
Stadtviertels in Berlin-Mitte. 

 17:00 Uhr Berliner Unterwelten 
  Der Verein „Berliner Unterwelten“ bietet eine verschiedene Führungen an, die ei-

nes gemeinsam haben: Sie finden unterirdisch statt. Berlin hat mit seiner U-Bahn, 
dem nicht mehr im Betrieb befindlichen aber immerhin 400 km langen Rohrpost-
system, den alten Bunkeranlagen und nicht zuletzt der riesigen Kanalisation vieles 
zu bieten, was im verborgenen liegt. Zu den Möglichkeiten siehe auch die beige-
fügten Informationen. 

 18:30 Uhr zurück zum Hotel 

 20:00 Uhr Abendessen auf dem Fernsehturm 
Der Berliner Fernsehturm zeichnet sich nicht nur durch seine gute Gastronomie 
aus. Viel aufregender ist die hervorragende Sicht auf Berlin. Im Telecafé, das in 
etwa 200 m Höhe über Berlin schwebt, dreht man sich in einer halben Stunde um 
die eigene Achse.  
So gewinnt man die Möglichkeit, aus einer weiteren Perspektive die Stadt und ihre 
Zusammenhänge zu erkennen. 
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3. Tag Montag, 19.03.2007 

 ab 7:00 Uhr Frühstück 

 09:00 Uhr Führung durch das Bundeskanzleramt 
Mit dem Umzug der Regierung von Bonn nach Ber-
lin wurde auch ein neues Kanzleramt benötigt. Der 
Architekt Axel Schultes gewann den Wettbewerb 
und baute ein großes und nicht unumstrittenes Ge-
bäude in unmittelbarer Nähe zum Reichstag. 
Seine Innenarchitektur ist nicht weniger Umstritten 
aber in jedem Fall ein besonderes Erlebnis. 

 11:30 Uhr Führung durch das Jüdische Museum 
  Der Architekt Daniel Libeskind hat einen außergewöhnlichen und stellenweise fas-

zinierenden Bau entworfen, der alleine schon einen Besuch wert wäre. Doch ist die 
Ausstellung über 2000 Jahre deutsch-jüdische Geschichte nicht minder interes-
sant. Anschließend individuelle Besichtigung des Museums und der Ausstellung. 

 13:30 Uhr Gelegenheit zum Mittagsimbiß 

 15:00 Uhr Führung durch das Deutsche Historische Museum 
  Die Ausstellung bietet den zeitlichen Abriss von der Besiedlung Deutschland bis 

zur Wiedervereinigung. Seltene und einmalige Exemplare Deutscher Geschichte 
sind hier im Original ausgestellt. 

 16:30 Uhr Zurück zum Hotel, zur freien Verfügung 

 20:00 Uhr Abendessen 

4. Tag Dienstag, 20.03.2007 

 ab 7:00 Uhr Frühstück 

 09:00 Uhr Ausbuchung aus dem Hotel 

 10:00 Uhr Führung durch den Deutschen Bundestag 
  Neben der architektonischen Einführung in das Gebäude steht die Veranschauli-

chung der parlamentarischen Arbeitsweise im Vordergrund. Hiermit soll dem Teil-
nehmer nicht nur verdeutlicht werden, wie das Parlament funktioniert, sondern 
auch wie Entscheidungen zustande kommen. 

  Danach gibt es die Möglichkeit, auf die vom britischen Stararchitekten Sir Norman 
Foster entworfene Kuppel zu steigen. 

  Anschließend: Gespräch mit dem Abgeordneten Otto Fricke. 

  12:30 Uhr Zur freien Verfügung 

 16:50 Uhr Rückfahrt nach Krefeld 

 21:17 Uhr Ankunft Krefeld 
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Leistungen: 
Transport 
• Bahnfahrt Krefeld-Berlin-Krefeld, IR und ICE, 2. Klasse 
• Koffertransfer Bahnhof-Hotel-Bahnhof 
• ÖPNV-Gruppenkarten vor Ort 

Übernachtung und Verpflegung 
• 3 Übernachtungen im First-Class-Hotel Maritim proArte, Friedrichstraße/Unter den Linden 
• mit Frühstück 
• Cocktailempfang 
• Halbpension: 3 Abendessen mit Vorspeise oder Nachtisch in ausgewählten Restaurants 

Stadtführungen 
• Stadtrundfahrt mit eigenem Bus (4-Sterne) 
• Führung Dorotheenstädtischer Friedhof 
• Sonderführung Brandenburger Tor 
• Stadtführung Historische Mitte 
• Stadtführung Museumsinsel 
• Spaziergang Spandauer Vorstadt 
• Bootsfahrt auf der Spree 

Eintritte und Führungen 
• Eintritt und Führung Pergamonmuseum  
• Auffahrt auf den Fernsehturm 
• Führung durch den Deutschen Bundestag 
• Führung Bundeskanzleramt 
• Führung Berliner Unterwelten 
• Führung Deutsches Historisches Museum 
• Führung Jüdisches Museum 

Extras  
• Stadtplan für jeden Teilnehmer 
• Kostenlose Vermittlung von Eintrittskarten für Abendveranstaltungen 

Reiseleitung 
• Orts- und sachkundige Reiseleitung während der gesamten Reise 
• 24-Stunden Betreuung 

Preise inkl. 19 % ges. Mehrwertsteuer 
• p.P. im Doppelzimmer 469,- € 
• p.P. im Einzelzimmer 559,- € 

Ermäßigung.  
• Mitglieder des Vereins für Heimatkunde, Krefeld erhalten eine Ermäßigung von 10,- € auf den Reisepreis. 
 


